
Protokoll der öffentlichen Vorstandssitzung Mi 2022-11-02 18.00-19.30 Uhr, 
im Speiseraum des Kindergartens 1. Stock des ehem. Bruder Klaus-Pfarrhauses, 
Markgrafenstr. 38, 78467 Konstanz

Die Sitzung fand Corona-bedingt unter strenger Einhaltung der aktuellen  
obrigkeitlichen „3-g-Regeln“ statt: Alle Teilnehmer-Innen waren aktuell X-mal  
negativ getestet und/oder  3-4-mal  geimpft und/oder 2-mal genesen.

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, TO, 
Herr Millauer begrüßt die Teilnehmer und stellt per Frage fest, dass niemand der Nennung seines 
Namens im Protokoll widerspricht

Teilnehmer: 
(a) Vorstand (V) u. Berater (B): Böhl (V), Messmer (V), Millauer (V), Schön (V), Scholtz (V)
(b) sonst. Mitglieder: Hentschel, Piller                (c) Gäste: Pohlmann

Beschlussfähigkeit wird festgestellt; TO wird angenommen

2. Genehmigung Protokoll 

Protokoll der öffVS am 2022-10-12 wird einstimmig angenommen

3. Zaun Bahnhof Petershausen (Südseite)
Vgl. Protokoll öffVS v. 2022-09-04. 

Noch unklar, ob für die Abschnitte vor und hinter dem Bahnsteig (Südseite) ein Zaun sinnvoll ist. 

- Allerdings läd das inzwischen hoch-gewachsene Gras bzw. Büsche offenbar weniger zum 
„wilden“ Queren des Streifens zwischen Fuß-/Radweg und Bahnsteig ein: Bei dem Grasstreifen 
parallel zum Bahnsteig haben sich die „irregulären Querungen“ auf einige Trampelpfade 
konzentriert, die sich dadurch verfestigt haben.

- Die bei der Begehung (mit TBK und Bahn-Firma) zugesagten Arbeiten sind noch nicht erfolgt.
Reklamation bei TBK H. Hoffmann

- Es wurden entgegen der Absichtsbekundung der Bahn auf dem Mittelteil (ehem. Mittelbahnsteig) 
doch einige Anpflanzungen vorgenommen. = Das „irreguläre“ Überqueren der Gleise wird auf 
die Dauer durch die neu-angepflanzten Heckenrosen(?) erschwert werden.
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- Für Irritation sorgt, dass kurz vor der „Z-Brücke“ am Fußgänger-/Fahrradweg eine Paketstation 

der Post gebaut wird. Anlieferung LKW über Fußgänger-/Fahrradweg? 

Anfrage bei H Knapp

4.Antrag Bürgerbudget Begegnungsbänke 
Vgl. Protokoll  öffVS v. 2022-09-04.  u. 2022-10-12 
Zuschlag 9.000 Euro für BGP-Antrag „Begegnungsbänke“ durch Bürgerbudget. Allerdings muss 
Gemeinderat noch zustimmen (Sitzung im Dezember). Moniert wird die Nicht-Öffentlichkeit der 
Bürgerbudget-Sitzungen.  ---   Beratung/Entscheidung über Aufstellungsorte nach endgültiger 
Entscheidung zusammen mit Stadtverwaltung. (Frühjahr 2023)

5.  Benediktinerplatz   BGP - SPD
Noch nichts Neues.  --- Herr Messmer berichtet von der SPD-Veranstaltung „Wo drückt der Schuh“ 
(2022-10-22, 16.00-17.45 im JUZE). Ca. 30 Vereine waren vertreten.
- In Sachen Benediktinerplatz wurde ein Treffen SPD-BGP (Messmer) vereinbart.
- Es gibt eine Initiative, Vereinen einen Raum ständig zur Verfügung zu stellen (Bodensee-Forum?) 

Messmer

6.  Todesnachrichten 
Die BGP, Herr Kratzer, hat einen diesbezüglichen Brief an den Oberbürgermeister geschrieben; Vgl. Protokoll öffVS v. 
2022-09-04, insbs. Anhang 2. u. Protokoll ;ffVS 2022-10-04 –   Da Herr Kratzer nicht anwesend sein kann, hat er übermittelt: 
„Entgegen ihrer Zusage kam bis jetzt kein Rückruf von Frau Katharina Dietrich (OB Vorzimmer). 
Ich warte diese Woche noch ab.“ 

7. Fällung Walnussbaum Schneckenburgstr. 1
Herr Scholtz berichtet: Das Fällen des Baumes wurde genehmigt und mit seinem schlechten 
Zustand begründet. Als Ersatz für den Baum mit ca. 250 cm Umfang wurde der Bauträger 
verpflichtet, ein Gewächs mit 18 cm Umfang zu pflanzen. Maßnahmen:
 Bei der Stadtverwaltung (Bauamt – Herr Lauer) wurde das Gutachten über den Zustand des 

Baumes angefordert
 Die Abteilung für Umweltschutz (Herr Treß) wurde über den Vorgang informiert, und es wurde 

gefordert, dass, falls der Baum gefällt werde müsse, der Bauträger Ersatz durch Gewächse 
von insgesamt 250 cm Umfang zu schaffen hat.

 Der BUND wurde informiert

Angesprochen wurde allerdings auch, dass Bäume eine natürliche Lebensdauer haben und zu 
einem langfristig-nachhaltigen, gesunden Baumbestand auch seine Verjüngung gehört.

Nachtrag Scholtz/Schön: Das Gutachten der Stadt liegt inzwischen vor, s. Anhang 

8. Lärmmessungen Oktoberfest 
Vgl. Protokoll öffVS v. 2022-10-12

RA Frick hat die offiziell gemessenen Werte der Schallpegel angefragt und erhalten. Eine erste 
Auswertung (nur ein Tag, Messung im Musikerviertel) zeigt im niederfrequenten Bereich 
Überschreitungen. Die weitere Auswertung durch einen Spezialisten sollte durchgeführt werden 
(Anfrage erteilt)   --   
Die Frage des Tätigwerdens der Gewerbeaufsicht besteht weiter.
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9. Änderung der Polizeiverordnung 
vgl. Protokoll öffVS 2022-10-12
Folgende Fraktionen wurde bisher besucht: Freie Wähler, Freie Grüne Liste & Junges Forum 
Konstanz. Man kann bisher zusammenfassen, dass die Fraktionen bezüglich einer Veränderung 
hin zum Verbot von Rundfunkgeräten, Lautsprechern und Musikinstrumenten u. ä sehr 
zurückhaltend waren, aber für eine Verschärfung von Sanktionen bei Ordnungswidrigkeiten offen 
sind. Nach Abschluss der Gespräche mit den Fraktionen werden wir das Ergebnis mit Frau Barth 
und Pol.-Dir. Breuning diskutieren. Probleme:

- Verordnung sollte sich nicht an Instrumenten/Geräten o. ä. orientieren; sondern die tatsächliche 
Lautstärke zum Kriterium nehmen. 

- Hinweisschilder auf die Lautstärke-Beschränkung müssen vorhanden und eindeutig sein.
- Sanktionierungen? KOD inaktiv? – „Präventionsrat“ sieht seine Aufgabe in „Prävention“, nicht in 

„Sanktion“ …-  Die Gesetzeslage erlaubt n. b. , dass von der Polizei „einkassierte“ Geräte nicht 
am nächsten Tag sanktionslos einfach wieder herausgegeben werden, sondern (a), dass eine 
spürbare Buße erfolgt. Und außerdem ist (b) sogar die dauerhafte Beschlagnahme 
(„Eigentumsentzug“) des Gerätes etc. zugunsten des Staates  möglich.

10. Baustelle Telekom-Hochhaus
vgl. Protokoll öffVS 2022-10-12. Da Herr Kratzer nicht anwesend sein kann, hat er per Mail mitgeteilt:
“Heute Vormittag stellte ich per Augenschein fest, dass am ehemaligen FDG bei Bohrarbeiten im 
6. OG, Ostseite mittig, Lärmschutzmatten verwendet wurden. Eine gewisse Lärmdämpfung - wenn 
m. E. auch ungenügend- war festzustellen.“ 

Da der Lärm nach wie vor für Anwohner – n. b. nicht nur in unmittelbarer Nähe! - unerträglich ist, 
wird diskutiert:

1. Herr Maier (Stadt/Gewerbeaufsicht) soll ein weiteres Mal messen. Daraufhin soll der Baufirma 
von der BGP/L*IN*K eine Frist zur Reduktion des Lärms auf das erlaubte Maß gesetzt werden.

2. Bei der Fristsetzung an die Baufirma soll die Erwirkung einer einstweiligen Verfügung mit 
Baustopp angedroht werden. 

------
Nachträgliche Ergänzung Kratzer 2022-11-12:
Am vergangenen Mittwoch hatte ich mit der Grundschule eine Besprechung in deren 
Lehrerzimmer. 
Die Bohrgeräusche von der FDG-Baustelle waren nur als sehr leise Summtöne vernehmbar. Wir 
konnten uns ungestört unterhalten. 
In der Bauruine selbst wurde der Zugang zum Treppenhaus Nord zwischen dem 4. und 6. OG mit 
Schallschutzmatten, und die Fenster von außen mit Planen zugehangen. Heute Vormittag (Samstag) 
wurde gearbeitet. Die Baugeräusche waren erträglich.
---
(Kommentar Protokollant: Es geht also doch! Warum nicht gleich so? 1968er Nostalgie: Wer sich nicht 
wehrt, der lebt verkehrt.)

11. Stadt-Senioren-Rat (SSR) Fußgängercheck 26.10
vgl. Protokoll öffVS 2022-10-12

Herr Millauer berichtet von dem am 26.10. vom Stadt-Senioren-Rat organisierten Rundgang statt, 
der die Probleme für Fußgänger thematisierte. Auch hier wurde festgestellt, dass (zugunsten der 
Radfahrer) die Bedürfnisse und Interessen der Fußgänger nicht adäquat berücksichtigt sind.
Konkret dargestellt wurden die Probleme in der Luisenstraße, wo – insbes. an Markttagen – alle 
Arten von Verkehrsteilnehmern (Fußgänger, Radfahrer, parkende und Parkplatz-suchende Autos 
sowie in der Nutzung ihrer Parkplätze eingeschränkte Anwohner) miteinander in Konflikt kommen. 

Es wird festgestellt, dass der „Fahrradbeauftragte“ Herr Gaffga wie auch die „Fußgänger-/ 
Fahrradbeauftragte (seine Mitarbeiterin Frau Vyrobyeva) eigentlich keine eigenen Kompetenzen 
haben, sondern weisungsgebunden der Stadtverwaltung gegenüber sind (wer? Frau Barth?). 
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12. Schänzle Nord
Herr Millauer informiert: Aktuell wird der Parkplatz Richtung Ost verlegt; d. h. es gibt aktuell nur 
noch einige (zum Bodensee-Forum gehörige) Parkplätze unmittelbar unter der Brücken-Auffahrt. 
Offenbar stehen die Arbeiten zur hier geplanten Errichtung des Fern-Bus-Bahnhofs bevor.

13. Beschluss Umweltrechtsbehelfsgesetz
Herr Millauer berichtet von der Bemühung, für die BGP den Status einer „Umweltvereinigung“ zu 
erreichen. Begründung:

Die Anerkennung nach Paragraf 3 des Umweltrechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) erhalten Vereinigungen, die 
vorwiegend die Ziele des Umweltschutzes (= Umweltvereinigung) beziehungsweise des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege (= Naturschutzvereinigung) fördern. Die Anerkennung eröffnet die Möglichkeit, 
eigene Rechtsbehelfe wie Widerspruch und Klage einzulegen, soweit die Vereinigung in ihrem 
satzungsgemäßen Aufgabenbereich berührt ist. Der Anerkennungsbescheid legt deshalb den 
Aufgabenbereich entsprechend der vorgelegten Satzung fest und gibt auch den räumlichen Bereich an, auf 
den sich die Anerkennung bezieht.

Formelle Abstimmung: einstimmiges Votum dafür, den entsprechenden Antrag zu stellen
Der Entwurf für das Antragsschreiben wurde den Mitgliedern des Vorstands per Mail zugeschickt; 
sie sollen bis Ende der Woche evtl.  Korrekturen, Verbesserungsvorschläge etc. einbringen. 
(Die endgültige Fassung wird selbstverständlich kommuniziert.) 

Millauer

Zur Unterstützung des Antrags auf Gewährung des Status „Umweltvereinigung“ schlägt Herr 
Messmer vor, einen Bauwagen aufzustellen. Dies wird jedoch erst nach Aufstellung der 
„Begegnungsbänke“ sinnvoll bzw. möglich sein, m. a. W. nicht vor Ostern 2023. 
Vorschlag: Aufstellung am Ebertplatz.
Herr Messmer beantragt bei der Stadt die Zurverfügungstellung Messmer

14. Termine 
Die nächste öffentliche öffentl. Vorstandssitzung ist geplant für:

  Mi  7. 12.2022, 18.00 Uhr  Messmer/Millauer

wieder im Speiseraum des Kindergartens 1. Stock des ehem. Bruder Klaus-Pfarrhauses, 
Markgrafenstr. 38, 78467 Konstanz

Diese Termininformation gilt bereits zugleich als Einladung.

15. Verschiedenes, weitere Aussprache    entfällt, da nichts anliegt

Schön
(Protokoll)

Anhang: 
Gutachten Fällung Walnussbaum Schneckenburgstr. 1

https://www.gesetze-im-internet.de/umwrg/__3.html
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